
Anmeldung per Fax
oder per Post

Hiermit melde ich mich / uns mit

 Personen verbindlich zur
Tagung „Familie bleiben“ am 25. Mai 2005
im Wohnstift Trippstadt an.

Name:

Einrichtung:

Anschrift:

Telefon:

Fax:

E-Mail:

Familie
bleiben

GDA –Wohnstift Trippstadt

2. Tagung des
Trippstadter Bildungsforums

Angehörigenarbeit

25. Mai 2005
9.00 Uhr – 12.30 Uhr

Landesverband
Rheinland-Pfalz-Saarland e.V.

GDA – Wohnstift Trippstadt
Am Judenhübel 13
67705 Trippstadt
Tel.: 06306 / 82 – 0
Fax: 06306 / 82 – 871
E-Mail: wohnstift.trippstadt@gda.de
Home: www.wohnstift-trippstadt.de

per Fax an 06306 / 82 – 871

Preis pro Teilnehmer
25,- Euro

Der Betrag ist vor der Tagung am Empfang
des Wohnstiftes zu zahlen!

Anzeige AOK
Breite 79 mm
Höhe 120 mm
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Programm

09.00 Herr Dr. Wilhelm
Begrüßung und
Einführung ins Thema

09.45 Frau Dr. Romero
Vorstellung des Konzeptes
der Selbst-Erhaltungs-
Therapie

10.30 Pause

10.45 Frau Prof. Bienstein
Angehörigenarbeit in
stationären Einrichtungen

11.30 Frau Fuhrmann
Erfahrungen pflegender
Angehöriger

12.15 Diskussion

12.30 ENDE

Referenten

Direktor des GDA –
Wohnstiftes Trippstadt.
Mitglied der Deutschen
Expertengruppe
Dementenbetreuung und
der Deutschen Gesell-
schaft für Gerontologie

Pflege mit der Familie

Untersuchungsergebnisse zeigen, »dass
systematisch betriebene Angehörigenarbeit
[...] sich positiv auf die Beziehungen im
Heim auswirkt. Nach Einschätzung der Mit-
arbeiter arbeiten bei systematischer An-
gehörigenarbeit die Angehörigen aktiver
mit, die Bewohner integrieren sich leichter,
und auch das Klima in den Wohngruppen
ist besser« (Kremer-Preiss).

Das weite Feld der Angehörigenarbeit von
verschiedenen Seiten zu beleuchten und
Ideen für die eigene Arbeit zu finden, ist
Ziel dieser Tagung.

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie
an diesem Tag in unserem Haus begrüßen
dürften.

Anfahrt

AUTO: In Trippstadt ist der Weg zum Wohn-
stift Trippstadt ausgeschildert. Parkmöglich-
keiten finden Sie auf dem Parkplatz des
Studentenwohnheimes (Einfahrt Kaisers-
lauterer Straße).

ZUG: Hauptbahnhof Kaiserslautern, dann
mit dem Bus Richtung „Trippstadt“ - Halte-
stelle „Wohnstift“.

Leiterin des Institutes für
Pflegewissenschaft an der
Universität Witten-Herdecke.
Begleitung von Schlaganfall-
betroffenen und ihren
Angehörigen und Mitarbeit
im Zukunftsforum Demenz

Frau Ingrid Fuhrmann
Vorstandsmitglied der
Deutschen Alzheimer
Gesellschaft e.V.
Frau Fuhrmann war selbst
pflegende Angehörige

Frau Dr. Barbara Romero
Leiterin und Gründerin des
Alzheimer Therapiezentrums
Bad Aibling. Entwickelte die
Selbst-Erhaltungs-Therapie

Herr Dr. Hans-Jürgen Wilhelm

Frau Prof. Christel Bienstein
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